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Bei der am 25. und 27. d. M. fortgeſetzten und beendig-
ten Ziehung der fünften Klaſſe 79ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 465,615 nach
Halberſtadt bei Sußmann; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf
Nr. 39,612 und 45,059 in Berlin bei Seeger und nach Coöln bei
Reimbold; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 20,229. 25,391.
53,366. 834,655. 95,609. 103,115. 108,213 und 108,888 nach
Bleicherode bei Fruhberg, Breslau bei Leubuſcher, Hagen bei
Röſener, Halle mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Sam
ter, Merſeburg bei Kieſelbach und nach Wittenberg bei Haber-
land 25 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6477. 11,498. 15,743.
34,891. 39,744. 51,138. 63,119. 53,880. 55,795. 55,894.
59,922. 65,412. 65,870. 72,5386. 74,978. 75,784. 78,345.
88,673. 84,499. 87,217. 90,703. 90,892. 96,960. 104,184
und 106,043 in Berlin bei Alevin, bei Grack, bei Jſrael, bei
Meſtag und Amal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher,
Breslau bei Cohn und bei Leubuſcher, Cöln bei Reimbold, Cre
feld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Erfurt bei Troſter, Fran
kenſtein bei Friedländer, Halle 2mal bei Lehmann, Iſerlohn
bei Hellmann, Jüterbogk 2mal bei Geſtewitz, Königsberg in d.
Nm. bei Jacoby, Liſſa bei Hirſchfeld, Neiſſe bei Jäkel und nach
Stettin bei Wilsnach; 35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 358.
6350. 7665. 10,939. 11,604. 18,881. 22,050. 23,051. 24,189.
26,867. 26,408. 28,221. 29,095. 34,166. 88,612. 39,880.
40,976. 44,755. 47,052. 48,894. 61,141. 52,541. 53,015.
53,016. 56,397. 77,817. 92,752. 94,462. 95,438. 100,481.
100,757. 168,298. 104,755. 108,099 und 109,069 in Berlin
bei Alevin, bei Baller, bei Borchardt, bei Moſer und 4mal bei
Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau 3mal bei Hol-
ſchau und 3mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig 2mal
bei Reinhardt und bei Rotzoll, Frankenſtein bei Friedländer,
Halle 4mal bei Lehmann Jauer bei Guürtler, Iſerlohn bei Hell
mann, Königsberg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel,
Magdeburg 2mal bei Brauns, Naumburg bei Kayſer, Poſen bei
Leipziger, Schwerin bei Heſſel, und nach Stettin bei Wilsnach;
57 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1171. 3492. 3981. 6278.
10,089. 11,849. 12,695. 14,115. 14,522. 15,822. 20,024.
20,814. 24,092. 24,999. 26,043. 27,229. 27,724. 30,583.
33,890. 35,491. 37,730. 38,872. 41,231. 41,379. 48,205.
48,635. 51,881. 52,624, 53,868. 565,018. 56,071. 57,764.

Halle, Freitag den 3I. Mai

58,085. 58,889. 62,782. 69,859. 71,271. 71,591. 72,274.
73,789. 765,440. 78,124. 79,884. 80,511. 89,789. 91,8038.
95,724. 101,768. 102,168. 106,2908. 107,136. 107,276.
108,822. 109,885. 110,803. 110,997 und 111,895.

Berlin, den 28. Mai 1839.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 29. Mai. Se. Hoh. der Kaiſerl. Ruſſiſche
General der Jnfanterie, Herzog Eugen von Wuürttem-
berg, und Se. Hoh. der Herzog Eugen Erdmann von
Württemberg, ſind von Magdeburg hier angekommen.

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Mai. Man verſichert, daß die letzten

Jnſtruktionen in Betreff der Auswechſelung der Ratifikationen
der Verträge vom 19. April geſtern an Hrn. Vandeweyer
abgeſandt worden ſeien und daß Hr. Lehon nicht eher auf ſei-
nen Poſten zurückgekehrt ſei, bis er den Beweis erlangt hatte,
d keine Schwierigkeiten in dieſer Hinſicht mehr erheben
onnten.

Die Repräſentanten Kammer zeigt ſich thatiger als je;
allein ungeachtet dieſes Eifers wird es ihr ſchwer ſein, alle ihr
ſeit 14 Tagen vorgelegten Entwurfe vor Ablauf der Vollmachten
der Mitglieder, welche im Juni austreten müſſen zu votiren.
Auch iſt die Rede davon, die nachſte Seſſion vor der fur die Er
öffnung der gewöhnlichen Seſſion durch die Konſtitution feſtge
ſtellten Zeit zu eroöffnen. Die Kammern ſollen, wie man ſagt,
auf den 15. Sept. berufen werden, um alle ruckſtändigen Ent
wurfe zu erſchöpfen und die Budgets vor dem 1. Jan. zu votiren.

Antwerpen, d. 22. Mai. Mit Vergnügen haben ir
vernommen, daß die Regierung die gegen die Einwohner Hol
lands genommenen Polizeimaßregeln modificirt hat, und daß
die Niederländer von nun an auf dem nemlichen Fuß, wie die
uübrigen Fremden, in Belgien werden zugelaſſen werden.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. Jn der Deputirten-Kammer wurde

heute vom Marineminiſter ein Kredit von zehn Millionen
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gefordert fur die möglichen Fälle (Eventualitäten), welche ſich
aus den im Orient ausgebrochenen Feindſeligkeiten ergeben durf
ten. Ferner wurden Geſetzvorſchläge eingebracht, betreffend
Penſionen und Belohnungen, welche durch die Ereigniſſe vom
12. und 13. Mai veranlaßt worden ſind.

Gasparin macht bekannt, daß er am 31. Mai 558,000
Fr. in der Kaſſe fur geheime Ausgaben vorgefunden und bei ſei-
nem Austritt aus dem Miniſterium am 12. Mai noch 267,000
Fr. darin zuruückgelaſſen habe.

Jn dieſem Augenblick errichtet man im Luxembourg eine
Mauer, um den Vorubergehenden das politiſche Gefängniß zu

verbergen. Dieſe Mauer geht von dem Gitter der Straße Ferou
dis zur neuen Orangerie.

Das Obſervationskorps an der Nordgrenze wird am 28.
Mai aufgeloſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Jn Cambridge wurde am ver-

gangenen Sonntage, als die Whigs ſich unter dem Vorſitz des
Mayors verſammelt hatten um eine Adreſſe zu berathen, der
Verſammlungs Saal von den Tories geſturmt; der Mayor war
genöthigt, die Aufruhr-Akte zu verleſen, und die Unruhen endig-
ten erſt ſpät in der Nacht.

Die ſämmtliche reitende Artillerie von Woolwich hat den
Befehl empfangen jeden Augenblick in Bereitſchaft zu ſein, um
nach den unruhigen Diſtrikten des noördlichen Englands abmar-
ſchiren zu können.

Die Methodiſten- Prediger haben den Beſchluß gefaßt, je
des Mitglied ihrer Sekte, das an den chartiſtiſchen Umtrieben
Theil nähme, aus ihrer Gemeinde auszuſtoßen. Jn Liverpool
und Bath haben die Chartiſten geſtern wieder vergebliche Ver
ſuche gemacht, die Maſſe des Volkes in ihr Intereſſe zu ziehen
die Karren, auf denen ſie ihre Reden hielten, wurden umgewor-
fen, und die Redner mußten ſich aus dem Staube machen.

Die Anzahl der bis jetzt aus Jrland nach England beorder-
ten Truppen beläuft ſich auf 83566 Mann; im ganzen Süden
Jrlands befinden ſich nur noch 8000 Mann.

London, d. 24. Mai. Der Geburtstag Jhrer Maj. der
Königin Victoria wurde geſtern durch Glockengeläut, Sal-
ven des Geſchützes im Tower, Jllumination und Miniſter Di-
ners gefeiert, und bei Jhrer Majeſtät war glänzender Cercle.
Am Tage vorher hielt die Königin ein Lever, zu welchem ſich, ſo
wie zu dem geſtrigen Cercle, auch der Großfurſt-Thron-
folger von Rußland und der Prinz Heinrich der Nie-
derlande einfanden, und bei welchem Jhrer Maj. wieder meh
rere Adreſſen überreicht wurden, in denen ihr zu der den Forde-
rungen der Tories gegenüber bewieſenen Feſtigkeit Gluck ge
wunſcht wird.

Die verwittwete Königin iſt nun von ihrer Reiſe nach
Malta glücklich und wohlbehalten wieder in England einge
troſſen.ß Am Dienstage haben der Großfurſt Thronfolger

von Rußland und der Prinz Heinrich der Nieder-
lande die Univerſität Oxford beſucht, und es iſt Beiden daſelbſt
das Doktor Diplom fur das Civil Recht verliehen worden.

Jtalie n.
Am 18. Mai iſt zu Florenz Caroline Murat, Grafin

Lipona, Napoleon's Schweſter und ehemalige Königin von
PNeapel, geſtorben.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Wallis: Auf der Straße von An

necy und Genf ſoll nächſtens die höchſte Drahtbrucke, die in durch 60 Soldaten verſtärkt wieder erbrach die Thuren und
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Europa bis jetzt exiſtirt, dem Verkehr geöffnet werden. Der Ab
grund, uber welchen ſie fuhrt, iſt 450 Fuß tief.

Ferrari, der ſeiner Zeit ein beruhmter Komponiſt
war, erzählt in ſeinen eben erſchienenen Denkwurdigkeiten unter
vielen andern Anekdoten auch die folgende: Jn einer kalten De
cembernacht machte ein Mann in einem kleinen Dorfe Tyrol's
das Fenſter auf und ſtellte ſich faſt ganz unbekleidet an daſſelbe;
Peter rief ihm ein Nachbar zu, der eben vorüber ging,

was machſt Du denn da?“ Ich hole mir einen Schnu-
pfen.“ Warum denn Damit ich morgen in der Kir
che Baß ſingen kann.

Jn Santa Maria de Tula in Ogxaca (Mexri-
co) ſteht eine Cypreſſe, deren Stamm dreiundneunzig Fuß im
Umfange hat und noch nicht die mindeſte Spur von Verfall zeigt.

Man ſchreibt aus London, d. 23. Mai: Ueber 30,000
Perſonen ſind am Montag auf der Eiſenbahn nach Greenwich
gefahren die Einnahme hat 1000 Pfd. St. überſtiegen.

Bei Vendome hat eine Waſſerhoſe großes Unhetl
angerichtet. Die Loire trat aus ihren Ufern und mehrere Ge
meinden litten bedeutenden Schaden. Ein Pachter verlor 60
Schaafe, welche die Waſſerhoſe todtete.

Am 15. Mai ließ der reiche Lord Pembroke in Pa-
ris, welcher die bizarre Mode hat, alle 8 Monate ſein Ameu-
blement zu verändern, einen großen Theil ſeines Mobiliars ver
ſteigern. Das koſtbarſte Stück darunter war ein tragbares Zelt,
wofuür der Lord ſeinem Tapezier gegen 20,000 Fres, hatte zah
len müſſen und das nun fur ein Drittheil ſeines Werths wegging.
Dieſes Zelt hat eine halbkegelförmige Geſtalt und enthält einen
eiſernen getäfelten Fußboden, eiſerne Seſſel, Kanapes, Tiſche
u. ſ. w. in ſeiner Mitte iſt eine Pumpe angebracht, welche eine
Art Fontaine von wohlriechenden Waſſern in Bewegung ſetzt.
Lord P. lud in dies Zelt oft elegante Damen zum Thee ein. Der
Gedanke iſt übrigens nicht neu: ſchon der Marſchall von Sach-
ſen hatte ein ſolches, noch koſtbareres, Zelt machen laſſen, wel-
ches ganz mit goldenen Frangen beſetzt war, einen Boden von
Roſenholz und in der Mitte 6 Delphine hatte, die gleichfalls
wohlriechende Waſſer verſchiedener Art von ſich ſpritzten. Ein
großer Kunſtliebhaber ſcheint Lord P. nicht zu ſein, wenigſtens
Wer ſich auf ſeiner Verſteigerung keine werthvollen Kunſtgegeu-
tände.

Kuürzlich gingen zwei Knaben, 7 und 12 Jahr alt, aus
Liſſa vor das Thor, um ſich durch Ballſpiel zu vergnügen.
Bei dieſem Spiele fiel der Ball in der Nahe einer Bockwindmuhle
nieder, und als der jungere denſelben wiederholen wollte, wurde
er von einem Flügel der Mühle getroffen und ſo ſtark am Kopfe
verwundet, daß er trotz der ſofort angewandten arztlichen Hülfewenige Stunden Wege ſeinen Geiſt aufgab.

Nachrichten aus Liſſabon vom 18. Mai zufolge, iſt
die Feindſchaft der Familien Palmella und Sampajo faſt
eben ſo bedeutſam für die Bevölkerung von Liſſabon, als einſt
die der Capulets und Montagues fur ihre Mitbürger ge-
worden. Kürzlich gab dieſe Anlaß zu einem glücklicherweiſe blut-
loſen Kampfe: Die Tochter der Gräfin von Povoa, welche
Letztere auf Seiten der Sampajos war, ſollte mit dem Sohne
Palmella's verheirathet werden. Gleich nach dem Abſchluſſe des
Heiraths-Vertrages ſchrieben Braut und Bräutigam an die Grä-
fin, und forderten von ihr die Raäumung des Hauſes, in wel-
chem ſie wohnte, weil es das Eigenthum der Tochter ſei. Da
ſie es verweigerte, ſo wählten die Palmella's das Kürzere, ſich
n.it Gewalt in den Beſitz zu ſetzen. Eine Abtheilung ihrer Die-
nerſchaft, die abgeſandt wurde, fand aber das Haus wohl ver
wahrt und vertheidigt; ſie zog ſich zuruück, aber kam jedoch bald
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machten ſich zum Herrn der Feſte. Die n war durch
die Hinterthüren entflohen nur die alte Gräfin hielt muthig auf
ihrem Grund und Boden aus. Sie wurde alſo gefangen ge-
nommen, aber ihr alsbald freigeſtellt, zu gehen, wohin ſie
wolle, nur bleiben dürfe ſie nicht. Zwei Nächte darauf wurde
ein unbewohntes Haus, neben dem Palaſte Palmella's, nieder
gebrannt. Die Sampajos ſind endlich vollig beſiegt worden,
nachdem ſie alles aufgeboten haben, um die Oberhand zu behal-

Zu dieſen Verſuchen gehört auch, daß der Gouvernante
der jungen Gräfin in einem Bricfe, unterzeichnet A. Sampajo,
eine Belohnung von 100,000 Fr. zugeſichert wurde, wenn ſie
jene in ein bezeichnetes Haus bringen wollte. Ein zweiter ent
hielt noch Drohungen. Die Gouvernante war aber nicht zu be
ſtechen, ſondern zeigte die Sache dem Herzoge von Palmella an,
der den Herrn A. Sampajo gerichtlich verfolgen wird.

Kunſt-Nachricht.
(Eingeſandt.)

Die auf unſerer hieſigen Buhne, am 24. und 26. d. M. von
Herrn und Madame Heiniſch gegebenen erſten Gaſtrollen, ha
ben das ſchon fruher in d. Bl. uber dieſes ausgezeichnete Kunſtler-
paar Bemerkte auf das Ruhmenswertheſte beſtätigt. Die nicht ge-
ringen Erwartungen, welche wir nach dem ihnen vorangegangenen,
ſo vortheilhaften Rufe und den gleich ehrenvollen Privatzeugniſſen,
wie Beurtheilungen über ſie in öffentlichen Blättern, von ihren
Kunyſtleiſtungen faſſen mußten, ſind durch dieſelben nicht nur voll
kommen erfüllt, ſondern noch übertroffen worden.

Madame Heiniſch, geb. Tesky ((eine Polin, die jedoch die
reinſte deutſche Ausſprache beſitzt und von der Natur mit einer eben
ſo ſchönen Stimme als Geſtalt ausgeſtattet iſt), erfreuete uns in
den beiden Luſtſpielen Der Ball zu Ellerbrunn und „Nehmt ein
Exempel dran“, als die Baronin und junge Frau, mit einem
feinen, grazioſen und ſinnigen Spiel, wie wir es auf unſerer Bühne
ſeit den Darſtellungen der Fräuleins Leonhard und Bauer, de
nen ſie, wie ſelbſt einer Naumann Haizinger und Char-
lorte von Hagn, zum rühmlichſten Vergleich, als eine der talent-
vollſten und perſönlich anmuthigſten Kunſtlerinnen im naiven
Genre an die Seite zu ſtellen iſt; nicht wieder zu ſehen bekommen
haben. Zu dem in der That ſchönſten harmoniſchen Ganzen ver
band Mad. Heiniſch in dieſen Rollen ihre von allem Gezierten
und Manierirten völlig freie, der Natur und Wahrheit innigſt treue,
und an dem lieblichſten wie (in den geiſtreichſten Nuüancirungen)
mannigfaltigſten Ausdruck des Scherzhaften und Ruhrenden, ſo
umfaſſende Darſtellungsgabe mit dem ungemeinen Wohllaut ihres
Organs und dem, noch durch die geſchmackvolle Eleganz ihrer Toi
lette erhöhten Reiz ihrer äußern Erſcheinung. In der Vorſtellung
des Schauſpiels „Hinko“ aber, gab ſie uns eine ſo tief empfundene,
und in Mimik wie Recitation ſo ſeelenvolle Darſtellung der Mar
kitta, daß wir ihrer hohen tragiſchen Leiſtung als Griſel
dis (die nächſtens ſtattfinden ſoll), mit der geſpannteſten Erwartung,
und um ſo mehr, als dieſelbe laut den bereits erwähnten öffentlichen
Urtheilen uber dieſe treffliche Kunſtlerin, eine der vornehmſten ihrer
Haupt und Lieblings Rollen iſt, entgegenſehen.

Ein nicht minder gebildeter, vielſeitig talentvoller und von der
Natur begunſtigter Kunſtler, iſt ihr Gatte Herr Heiniſch; wie
er uns in den genannten drei Stucken, durch ſeine gleich vorzug-
lichen Leiſtungen als Baron von Ellerbrunn, Mann in

Nehmt ein Exempel daran und Hinko, lobenswürdigſt bewie
ſen hat. Auch er vereinigt mit einem vortheilhaften Aeußern, ein
eben ſo gewandtes und degagirtes als ausdrucksvolles und durchdach
tes Spiel, und „der denkende Kunſtter iſt wie unſer größter
et Leſſing bekanntlich geſagt hat, „noch Eins ſoviel
werth

C

Mit dem lebhafteſten wie einſtimmigſten Beifall, der Beide
auch jedesmal durch die ganze Vorſtellung begleitete, wurde dieſes
ſo ſchätzenewerthe Künſtlerpaar, zur verdienteſten Anerken-
nung, von den, in dieſer fur unſer Theater ſo ungunſtigen Jahres
zeit, ungewöhnlich zahlreichen Zuſchauern, am Schluſſe vorgeru-
fen; und unſer geſammtes kunſtliebendes Publikum eint ſich in
d Wunſche, daß es ganz fur unſere Buühne gewonnen werden
möchte.
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Fonds- und Geld-Cours.
d vBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 28. Mat 1839. a Br. G. R Br. G

t. Schuldſch. 4 1083 [Io23 Pomm. Pfandbr. J 1024 [101
Pr. Engl. Obl. 504 108 1022 Kur u. Nm. do. 83 102 102
Pr. Sch. d. Seeh. 723 724 Schleſiſche do.
Km. Obl. m. l. C. 4 102z rückſt. C. d. Km. 96 2
do. Schuldverſchr. 83 1005 1005 do. do. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 84 1003 10593 Zinsſch. d. Nm. 96 S
Berl. Stadt-Obl. 4 1034 103 do. do. d. Nm. 96 S
Königsb. do. 4 FEGold al marco. 215 214Elbing do. 45 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 185 123
Weſtpr. Pfandbr. 34 1014 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 105 zen à s Thlr. 485 12
Oſtp. Pfandbr. do. 54 101 Diskonto m. 4
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde.

Magdeburg, den 28. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen? 56 65 thl. Gerſte 36 383 thl.
Roggen 45 464 Hafer 27 29

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Mai: Nr. 9 und 4 Zoll.

e meen
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 29., vis 30. Mai.
Jm Kronprinzen: Hr. Reg.-Rath Niemann a. Merſeburg.

Hr. Baron v. Lange a. Potsdam. Mad. Ludorf u.
Mad. Meier a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schwarzkopf
a. Magdeburg.

Stadt Zuürch: Hr. Oberſt Lehmann a. Berlin. Hr. Stuch,
Lude o. Danzig. Hr. Lieut. v. Wegener a. Koblenz. Hr.
Kaufm. Placke a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath Haupt a.
Merſeburg.

Goldnen Ring: Frau Rentmeiſter Hörichs a. Bitterfeld.
Frau Apoth. Kupitz a. Sorau. Hr. OAmtm. Schwarz
wälder u. Hr. Prediger Köhler a. Segowitz. He. Kaufm.
Kaller a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Sanders-
leben. Hr. Kaufm. Richter a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Bremen.

Goldnen Löwen: Hr. Fabr. Scheffel a. Berlin. Hr. Guts
v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Kaufm. Günther a Nord

auſen.
s Schwänen: Hr. Kaufm. Mansfeld a. Naumburg. Hr.

Kaufm. Meles a. Berlin. Hr. Kaufm. Hartmann a. Mag-
deburg. Hr. Kfm. Hardt u. Hr. Dr. Wirth a. Poesdam.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Steckner a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Schichtmſtr. Troll
a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Schichtmſtr. Muller a. Groß-
pöhla.

Berichtigung der Fremdenkiſte vom 28. 29. Mai.
Die im geſtrigen Stücke des Couriers aks im goldnen Löwen einge

kehrten Fremden haben im goldnen Ringe logirt.



Polvteshnie Geſellſchaft zu
alle.

Freitag den 31. Mai, Abends 7 Uhr,
hält die polytechniſche Geſellſchaft eine oöffent
liche Ditzung, zu welcher alle Mitglieder des
Vereins hiermit eingeladen werden.

Halle, d. 29. Mai 1839.
Das Direktorium.

ne c

Familien- Nachrichten.
Meinen Freunden und Bekannten bei

meiner Abreiſe nach Nurnberg ein herzli
ches Lebewohl!

Halle, den 29. Mai 1839.
Theodor Preßleex.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Schießubungen der zur diesjährigen
14tägigen Landwehr Uebung einzuziehenden
Jager und Schüützen werden vom 3. bis 14.
k. M. auf dem Schießſtande bei Cröllwitz
Statt finden, welches hiermit zur Warnung
und Verhütung von Unglücksfaällen dem Pu
blikum bekannt gemacht wird.

Hall e., den 29. Mai 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Auction.
Montag d. 3. Juni c. u. f. T. Nachmittags

2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
die Actuaz Roſt ſchen Mobilien, eine
Stutzuhr, eine Spieldoſe, eine Partie
ſehr gut gehaltener Mahagoni Meubles,
ein Klavier, 35 Ctnr. Buchdrucker -Let-
tern, Haus und Kuchengeräth, Betten,
Waſche und Kleidungsſtücke ſowie

eine anſehnliche Partie werthvoller
Bücher aus dem Studioſus Kra
nertſchen Nachlaſſe, einige Muſikalien
u. a. S. mehr

gerichtlich verauctionirt werden. Die Buücher-
Auction findet den 7. Juni, Nachmittags 2
Uhr Statt. Kataloge ſind auf dem Bureau
des Unterzeichneten zu haben.

Gräven, Auct.-Comiſſ.
e ä

o Meubel- Magazin Dy
Märkerſtraße und Kuhgaſſen Ecke

von Karl Dettenborn.
Die modernſten und dauerhafteſten Meu-

beln aller Art werden dort ſtets vorrächig ge
funden, von jetzt an zu den billigſten
Preiſen der weitern Empfehlung wegen

verkauft, und jedem Abnehmer die ſolideſte
und billigſte Bedienung zugeſichert.

Ein Gkeiches findet auch von jetzt an
bei der Vermiechung der Meubles Statt.

c kkeeooZwei Sommerwohnungen ſtehen vom 15.

Juni an zu vermiethen bei
F. A. Möhlan im Roſenthale.

Die Direction der Neuen Berliner
Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft

hat uns eine Agentur uübertragen; indem wir
uns erlauben, ſolche hiermit zu empfehlen, be
merken wir, daß die nöthigen Formulare à
2 Sgr. ſo wie Verfaſſangs Urkunden à
6 Sgr., zum gefälligen Gebrauch bereit liegen.

Wettin, d. 25. Mai 1839
Finger Comp.

Freitag den 81. Mai 1839.
Zum Benefiz des Unterzeichneten

zum Erſtenmale:
Die Belagerung von Korinth.

Große heroiſche Oper in 4 Aufzugen von
Roſſini.

(Die Tanze von Hrn. Franke arrangirt.y
Mahomet II. Der Herzogl. Anhalt f.

Deſſauiſche Hof Kammerſanger Herr S
Krüger.

Neokles. Der Herzogl. Anhalt-
Deſſauiſche Hof Kammerſänger Herr
Diedike.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ganz ergebenſt ein
Michael Greiner,

Regiſſeur der Oper-

Sonntag den 2. Juni iſt bei mir Militair-
Concert, wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Pfeffer,
auf dem hohen Petersberge.

Ein Marqueur in ein Gaſthaus mit guten
Zeugniſſen verſehen, wird zum erſten Juni
geſucht.

Märkerſtraße No. 460, eine Treppe hoch.

Zur gefälligen Beachtung.
Die richtigen, genau ſtimmenden Tegxt-

bucher der Oper:

„Die Belagerung von
Korinth,“

ſind in der Ruff'ſchen Buchdruckerei und
Abends an der Kaſſe zu haben. z

Lämmer- Verkauf.
28 Stück Lammer ſtehen bei Unterzeichne

tem zu verkaufen.

Boltze in Muüllerdorf.
Geſuch. Eine Wirthſchafts-Mamſell,

welche mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht
zu Johanni eine andere gute Stelle; zu er-
fahren in der Expedition d. Blattes.

Kleine Fetthäringe
ſind wieder da, à Stück zu 3 4 Pf.

bei Boltze.

Verkauf von Holzſpänen.
Heute Freitag den 31. Mai Nachmittag

(3 Uhr, ſoll im Hofe der Zuckerſiederei
am Hospitalplatz abermals eine Quan-
tität Holzſpäne, Zucker Kiſten- Bretter und
alte Brunnenröhren in einzelnen Haufen, an
den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezah
lung, verkauft werden.

Freitag den 831 Mai iſt Concert im Funk-
ſchen Garten gegeben von dem hier ſtehen
den Militair- Muſik -Corps.

Andr. Funk.

Die diesjährige ſehr bedeutende Kirſch
Nautzung des Vorwerks Langenbogen ſoll
daſelbſt

den 11, Juni d. Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
G

Meinen geehrten Kunden mache ich erge
benſt bekannt, daß ich Sonntags in meinem
Geſchäft auf dem Rathskeller in Wettin
anzutreffen bin und nicht mehr im Gaſthof
zur Sonne.

Uhrmacher Wohlers aus Halle.
Eine friſchmilchende Ziege ſucht zu kaufen,

Halle, Neumarkt Geiſtſtraße No. 1127.
Theodor Saalwächter.

n

z

Präparirtes Gerſtenmehl,
nicht gebranntes; ſondern auf zweck-
dienliche Weiſe, durch heiße Waſſerdaämpfe,
fur Bruſikrauke präparirtes; ganz friſch

und kräftig bei
Theodor Saalwächter.

Handſchuh für Damen
und Herren in Seide,
Glacé, Leder, Baum-
wolle u. ſ. w., Strumpf-
waaren auler Art zu den bil-

ligſten Preiſen empfiehlt
Th. Gerlach jun.

1800 bis 1500 Thlr. Gold ſind zu 4 pCt.
nach Umſtänden auch noch billiger, ſogleich
auszuleihen. Geiſtſtraße No. 1290. Arndt.

25 Schock gut gehalten langes Roggen-

ſtroh verkauft der Gutobeſitzer

Schnapperelle in Löbejün.
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